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In Zusammenarbeit mit dem 
ADAC-Verlag, München, hat 
Reader’s Digest die zwei Bände 
über einheimische Tiere und Pflan-
zen herausgegeben. Sie sind beson-
ders auf die Schweiz, Deutschland 
und Österreich zugeschnitten 
und durchgehend farbig bebildert 
sowie grafisch attraktiv gestaltet. 
Als Herausgeber fungiert Herr 
Gunter Steinbach. Im Anhang sind 
die verschiedenen Autoren und 
Berater aufgeführt. Die Bücher 
weisen eine allgemeine Einführung 
auf und vermitteln Grundwissen 
über die Stämme des Tierreichs 
und geben einen Einstieg in die 
Welt der Pflanzen. Anschliessend 
findet man 620 Tierarten in Text 
und Bild sowie 821 Pflanzenarten 
vorgestellt. Es folgen zusammen-
fassende Abhandlungen über 
Sonderthemen wie faszinierende 
Zusammenhänge. Am Schluss 
findet man die Arten-Register, 
ein Lexikon und je über 2000 
Stichwörter für den schnellen Weg 
zum Wissen. Natürlich habe ich 
die Kapitel über Vögel eingehend 
betrachtet. Da finden sich bei-
spielsweise nützliche Abbildungen 

von Enten im Flug. Auch mit den 
Flugbildern von Greifvögeln und 
Eulen wird man vertraut gemacht. 
Die Eulen werden näher vorgestellt 
sowie wird ein Überblick über die 
Vielfalt der Sperlingsvögel gege-
ben. Sogleich folgt der Artenteil, 
der mit den Tauchern beginnt und 
auch immer, zu jeder vorgestellten 
Art, gute Abbildungen aufweist. 
Gut ist, dass sich immer wieder 
Hinweise auf das Vorkommen in 
der Schweiz finden, insbesondere 
bei Arten, die nur spärlich hier 
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vertreten sind wie etwa dem Bie-
nenfresser (Merops apiaster) wo es 
heisst: „In der CH gibt es jedes Jahr 
vereinzelte Brutversuche, z. B. im 
Wallis.“ Oder beim Blaukehlchen 
(Luscinia svecica): „In der CH gibt 
es wenige Brutnachweise von Rots-
ternigen Blaukehlchen.“ Abschlies-
send finden sich wieder Kapitel 
über Sonderthemen, so natürlich 
auch zum Vogelzug. Wer sich einen 
allgemeinen Überblick über unsere 
Pflanzen und Tiere verschaffen 
will, dem sind die beiden Bände von 

Rider’s Digest empfohlen, wer aber 
ausführlicher über einheimische 
Vögel lesen will, der entscheidet 
sich besser für einen Feldfüh-
rer, der sich ausschliesslich und 
umfangreicher dieser Thematik 
widmen kann. Auch naturliebende 
und interessierte  Kinder finden 
sicherlich Gefallen an den beiden 
Bänden. Sie wecken das Interesse 
für die Natur.
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